
22 M o n t a g ,  11. S e p t e m b e r  2 0 0 0  SPORT Liechtens te iner  VOLKSBLATT 

1. Young Buys 
2. Bcllinzona 
3. Dclcmont 
4. Wintcrt l iur 

5. Wil 
6. Thun 
7. Locarno 
8. Baden 

SPORT IN KURZE 

Fussball: NLA 
A m  F r e i t a g  s p i e l t e n :  Basel  -
Zür ich  1:1 (0:0). A m  S a m s t a g  
s p i e l t e n :  Neuchä te l  X a m a x  -
Lausant ie  2 :4  (1:2). Sc rvc l l c  - L u ­
g a n o  2 : 0  (2:0). Yverr ion - St .  G a l ­
l e n  1:1 (0:0). A m  S o n n t a g  s p i e l ­
t e n :  Luzern  - S ion  3:1 (1:0). 
Grass l ioppcrs  - A a r a u  6 : 0  (1:0) 

1. Lugano 10 16:5 22  
2. Lausanne 10 22 :15  21 
3. St. Gallen 10 16:9 18 
4.  Grasslioppcrs 10 23:9  16 
5. Basel 10 19:15 15 
6. Scrvcltc 10 16:14 15 
7. Luzern 10 16:21 13 
8. Zürich  10 15:14 II  

9. Sion 10 11:17 I I  
10. Aarau 10 10:18 10 
11.Yvcrdon 10 10:17 9 
12. Ncuchätel X a m a x  10 10:30 7 

Fussball: NLB 
12.  R u n d e :  W a n g e n  b /Ol t en  - Y o -  i 
u n g  Boys  1:1 (0:1). Wil - Etoi le  ; 
Carouge  1:0 (0:0). Win tc r t l i u r  - ; 
Kricns 3:1 (1:1). Baden  - Bcl l in-  | 
z o n a  1:1 (0:0). L o c a r n o  - S o l o -
t h u r n  4:1 (2:1). T h u n  - D e l e m o n i  
2:0(1:0). ' 

12 23:10 2 5  
12 23:14 2 4  
12 24:15 2 3  
12 16:9 2 2  

12 19:13 2 2  
12 24:19 17 
12 14:18 15 
12 18:24 14 

9. Wangen b/Olten 12 14:17 13 
10. Eloile Carouge 12 14:20 9 
11. Kricns 12 15:25 8 -
12. Solothurn 12 9:29 8 

Fussball: Bundesliga, 
Deutschland 
4 .  R u n d e .  A m  F r e i t a g  s p i e l t e n :  
U n t e r h a c h i n g  - 1. FC Ka i se r s l au ­
t e rn  0 : 0 .  A m  S a m s t a g :  1 8 6 0  , 
M ü n c h e n  - Scha lke  0 4  1:1. 1. FC < 
Köln - B a y e r  Leverkusen  1:1. V I B  
S tu t tga r t  - B a y e r n  M ü n c h e n  2 : 1 .  
Wol f sburg  - Her tha  BSC Berl in  
2:1. B o c h u m  - H a m b u r g e r  SV  0 : 4 .  
Werde r  B r e m e n  - Boruss ia  D o r t -   ( 

m u n d  1:2. A m  S o n n t a g :  Ene rg i e  j 
Cot tbus  - E in t r ach t  Frankfur t  2 :0 .  ' 
Hansa  Ros tock  - F re ibu rg  0 : 0 .  

1. Schalke 0 4  4 10:2 10 
2. Bayern M ü n c h e n  4 11:4 9 ! 
3. Dor tmund 4 9:5 9 . 
4. 1860 München  4 8:6 8 f 
5. Hamburger  SV 4 8:7 7 • 
6. Bayer  Leverkusen 4 5:5 7 ; 
7. Hertha BSC Berlin 4 10:6 6 
8. SC Freiburg 4 5:1 6 ' 
9 .  Frankfurt  4 8:6 6 ' 

10. V I I  Wolfsburg 4 7:6 6  1 

11. VfB Stuttgart  4 6:7 6 > 
12. 1. FC Köln 4 6:4 5 
13. Kaiserslautern 4 1:5 4 
14. Werder Bremen 4 6:7 3 
15. Coltbus  4 4:10 3 

16. VfL Bochum 4 1:11 3 
17. Unterhaching 4 1:5 2 
18. Hansa  Rostock 4 0:9 1 

Eishockey: NLA 
1. R u n d e :  A m b r i - P i o t t a  - La 
C h a u x - d e - F o n d s  1:0 (0:0, 1:0, 
0:0). Bern - ZSC Lions 1:1 (0:0, ; 
1:0, 0 : 1 ,  0 :0)  n.V. C h u r  - L a n g n a u  
0:1 (0:0, 0 :0 ,  0:1) .  F r i b o u r g - G o t t -
e ron  - Z u g  3 : 5  {1:2, 1:0, 1:3). Klo-
t e n  - Davos  2:3 (1:0, 1:2, 0 :1) .  
Rappe r swi l - Jona  - L u g a n o  3 : 0  
(1:0, 1:0, 1:0). 

1. Rapperswil-Jona 
2. Z u g  
3. Davos  
4. Ambri-Piot ta  

Langnau  
6. Bern 

ZSC Lions 
8. Kioten 

1 3 : 0  
5 : 3  
3 :2  
1:0 
1:0 
1 : 1  
1 : 1  
2 : 3  

9. Chur  I 0:1 0 
La Chaux-de-F.  I 0:1 0 

11. Fribourg-Gotteron 1 3 :5  0 
12. Lugano  1 0 :3  0 

Eishockey: NLB 
1. R u n d e :  Base l /Kle inhün igen  -
Ol i en  4 : 4  (0:0, 3 :1 ,  1:3, 0 :0 )  n.V, 
GC/SCK L ions  - Genf -Se rve t t e  4 :6  
(1:1, 1:4, 2:1). V i sp  - Her i sau  3:2  
(0:0, 1:1, 2:1). L a u s a n n e  - Ajo ie  
4:1 (2:0, 2 : 0 . 0 : 1 ) .  T h u r g a u  - S ie r ­
ra 2 :5  (1 :2 ,  1:2, 0:1).  Spie l f re i :  
Diel. 

1. Siorre 
2. Lausanne  
3. Gcnf-Servette  
4. Visp 
5. Bascl/Kleinhü. 

Ollen 
7.  Biel 
8 .  Herisau 

5:2 
4:1 
6:4 
3:2 
4:4 
4 :4  
0:0 
2 :3  

9 .  GC/SCK Lions 1 4 : 6  
10. Thurgau  1 2 : 5  
11. Ajoie I 1:4 

i 

Ul7 gewinnt erstmals gegen Sion 
Fussball: Liechtensteins Ul5-Team verliert in Schaffhausen unnötig mit 0:2 (0:1) 

In ihren Meisterschafts­
spielen mussten sowohl 
die U17 als auch die U15 
auf  fremden Platz antre­
ten - mit unterschiedli­
chem Erfolg: Ralf Looses 
Ul7-Team konnte dank 
einer starken ersten Halb­
zeit und einem Tor von 
Goalgetter Fabio D'Elia 
drei Punkte aus Sion ent­
führen, die U15 von Josef 
Weikl hingegen musste 
in Schaffhausen eine 
schmerzhafte 0:2-Nieder-
lage in Kauf nehmen. 

Oliver Beck 
Die U 17-SpieIer v o n  Ralf Loose 
zeigten gestern gegen Sion 
zwei unterschiedliche Gesich­
ter. Die erste Halbzeit kontrol­
lierten die Liechtensteiner völ­
lig und  dominierten den Geg­
ner  nach Belieben, die zweite 
Spielhälfte offenbarte eine we­
niger tolle Seite des FL-Nach-
wuchses, die m a n  nach den ers­
ten 45 Minuten nicht erwartet 
hätte. In dieser Zeitspanne lief 
es  für die Loose-Schützlinge 
wie am Schnürchen. Sie wuss-
ten durch beherzte Spielweise 
Und gepflegten Spielaufbau zu 
gefallen. Daraus ergaben sich 
viele Chancen («die häufig 
durch den sehr agilen Thomas 
Nigg vorbereitet wurden,» so  
Loose). Vor allem Topscorer 
D'Elia durfte sich mehrmals bei 
Nigg für dessen mustergültige 
Vorlagen bedanken. Das 1:0 er­
zielte der clevere Stürmer j e ­
doch nicht a u f  Vorarbeit von  
Nigg, sondern nach einer 
Nusch-Ecke, die e r  mit einem 
sehenswerten Kopfball ins Tor 
der Walliser weiterleitete. 

Die Liechtensteiner hätten 
die 90 Minuten wohl a m  liebs­
ten ohne Unterbruch absolviert, 
denn nach Seitenwechsel 

Liechtensteins Ul7-Team stockte übers Wochenende sein Punktekonto weiterauf. 

klappte längst nicht mehr  alles 
so einwandfrei. Nun w a r  es der 
FC Sion, der das Ruder in die 
Hand nahm und nach vo rne  
drängte. Es entwickelte s ich  e i ­
ne Partie mit Chancen hüben  
wie drüben, da sich den Liech­
tensteinern durch das forcierte 
Angriffspiel der  Walliser a u c h  
Räume für Konter auftaten. 
Beide Teams erarbeiteten sich 
einige «100-Prozentige». Doch 
die Spieler vergaben die Mög­
lichkeiten allesamt. Die Liech­
tensteiner brachten den knap­
pen Vorsprung über die Zeit, si­
cher auch dank des starken 
Torhüters Zangger und dem 
Pfosten, den Sion in der  88, 
Minute traf. Ralf Loose zur 
Leistung seiner Mannschaft: 
«In der  ersten Halbzeit haben 
wir  gut gespielt u n d  das Spiel 

kontrolliert. Nach der  Pause ha t  
mein Team dann  allerdings ein 
ganz anderes Gesicht gezeigt. 
Aufgrund de r  zweiten Halbzeit 
haben wir  in der  nächsten Zeit 
sicher noch viel z u  tun.  Wir  
müssen noch einiges verbes­
sern, wenn wir in der  Tabelle 
vorne dabeibleiben wollen.» 

U15: Erst in der 2. Halb­
zeit aufgewacht 
• Die körperlich sehr robusten 
Schaffhausener setzten Josef 
Weikls Ul5-Kicker anfänglich 
g a n z  gehörig un te r  Druck und  
kauften ihnen vorerst  den 
Schneid ab. Die Liechtensteiner 
gewannen kaum Zweikämpfe. 
Doch trotz der  grösseren 
Spielanteile für  die Gastgeber 
ha t t e  die LFV-Auswahl die 
erste grosse Chance des Spiels. . 

Leider war  Breu in der  33. M i - '  
nute nicht nervenstark genug, 
u m  die 1:0-Führung für die 
Weikl-Schützlinge zu besorgen, 
die ihnen sicher mehr Sicher­
heit verliehen hätte. Während 
Breu u n d  Co. noch der  vergebe­
nen Chance nachtrauerten, lan­
cierte Schaffhausen seinerseits 
einen Angriff, den die FL-U15 
nu r  noch mit einem Foul 
im Strafraum z u  unterbinden 
wusste. Den fälligen Strafstoss 
verwandelten die Gastgeber 
zum verdienten 1:0. 

Zur  zweiten Halbzeit erschie­
nen die Jungs von Josef  Weikl 
topmotiviert aus  der  Kabine, 
und alle waren wild entschlos­
sen, das  Spiel zu drehen. Doch 
Schaffhausen machte diesem 
Unterfangen mit gnädiger 
liechtensteinischer Hilfe sofort 

einen Strich durch die Rech­
nung  und ging eine Minute  
nach Wiederanpfiff mit 2:0 in  
Führung. Beirren Hessen sich 
die Liechtensteiner durch die­
sen Rückschlag allerdings nicht  
besonders. Nun  spielten sie w e ­
sentlich kecker und engagierter 
auf, mehr  als ein Pfostenschuss 
kurz vor  Schluss u n d  einer  
Reihe vergebener Möglichkei­
ten schaute abe r  nicht mehr  
heraus. 

Nicht aggressiv genug 
Am Schluss standen die 

Weikl-Schützlingen einmal mehr  
ohne Punkte da. «In der  ersten 
Halbzeit hatten wir  die gleichen 
Probleme wie immer. Wir  spiel­
ten nicht aggressiv genug und  
waren zu ängstlich. Zudem 
schlichen sich erneut viele Feh­
ler im Spielaufbau ein. In der 
zweiten Halbzeit traten w i r  viel 
engagierter a u f  u n d  gewannen 
deutlich m e h r  Zweikämpfe. Es 
war  eine unglückliche Nieder­
lage, doch die Mannschaft hat  
sich das selbst zuzuschreiben. 
Wir hätten mit unseren Chan­
cen durchaus Tore erzielen 
können», analysieret Trainer 
Jose f  Weikl das Spiel seiner 
j ungen  Mannschaft. 

Telegramme 
S i o n - F L U I  7 0 : 1 ( 0 : 1 )  

Sion ,  ca .  5 0  Z u s c h a u e r ;  B e m e r ­
k u n g e n :  L iech tens te in  o h n e  Eberle,  
A b d i ,  Frick,  Turne i l  u n d  Vog t  (al le  
ver le tz t ) ;  G e l b e  K a r t e n  f ü r :  S i o n :  2 ;  
Liechtens te in :  T iz ian i .  

L i e c h t e n s t e i n  U 1 7 :  Z a n g g e r ;  R i t ­
ter, H a n s e l m a n n ,  Münd le ,  Ba t l i ne r  
(70. Söldi); Tiz iani ,  Nusch ,  Bürkli  (70. 
Beck);  N i g g  (80. Natter),  D'Elia,  P o l -
ve r ino .  

Tor :  1:0 D'Elia (42.) 

Schaphausen - FL U15 2:0 (1:0) 
L i e c h t e n s t e i n :  Meie r ;  Vogel ,  

Schadler ,  Messenger ,  A l a b o r  (37. 
Maierhofer) ;  R i tzberger  (60. d e m e n ­
te), Rohrer ,  B i e d e r m a n n ;  Vog t ,  Breu ,  
Gal te t ta  (30. Hasler) .  

T o r e :  1:0 (35., Penal ty) ,  2 : 0  (46.) 

Rapperswil erster 
NLA-Leader 

Eishockey: Lugano unterlag im Lido 0:3 

Rapperswil sorgte in der I. Runde f ü r  die grösste Überraschung. 

Rapperswil ge lang  m i t  d e m  
3:0  gegen Lugano d ie  Überra­
schung  d e r  Star t runde.  Der 
Underdog ist d a m i t  erster  T a ­
bellenführer  d e r  n e u e n  S a i ­
son.  Meister  ZSC Lions k a m  
bei Angstgegner  Bern zu e i ­
n e m  1:1. Die Aufsteiger  Chur  
(gegen Langnau) u n d  La 
Chaux-de-Fonds  (in Ambri)  
verloren jeweils  0 :1 .  Neben 
Langnau kamen  auch Davos 
beim 3:2 in Kioten u n d  Zug 
mi t  e inem 5:3 in Freiburg z u  
Auswärtss iegen.  

Der HC Davos ist im Gegensatz 
zum Vorjahr erfolgreich in die 
Meisterschaft gestartet. Die 
Bündner gewannen bei Kioten 

nach einem 0:2-Rückstand 
noch mit 3:2. Captain Fischer 
sorgte sechs Minuten vo r  Spiel­
ende mit einem Glücksschuss 
für die Entscheidung. 

Überraschung im Lido 
Wer hätte das gedacht? Aus­

gerechnet Rapperswil-Jona, 
von Experten als Team mit (zu) 
vielen «Weichspieler» einge­
stuft, setzte Titelfavorit Lugano 
eine hochverdiente 3:0-0hrfei-
ge. Schümperii, McTavish und 
Giger schössen die Tore für den 
Aussenseiter. Ex-National­
mannschafts-Keeper Claudio 
Bayer meldete sich nach der 
enttäuschenden letzten Spiel­
zeit mit einem Shutout zurück. 

< 

Spannende Unihockey-Spiele 
13. Liechtensteinisches Unihockey-Grümpelturnier 

A m  vergangen Sams tag  fand 
i n  de r  Dreifachturnhalle Resch 
i n  Schaan das traditionelle 
Grümpelturnier  des Unihockey 
Club Schaan stat t .  I n  d e n  Ka­
tegorien Herren, Plausch u n d  
Knaben gab  e s  dabei s p a n n e n ­
d e  Spiele z u  sehen.  

Das kleine Teilnehmerfeld - es 
meldeten sich lediglich 20 
Mannschaften a n  - wurde 
überwiegend v o n  schweizeri­
schen Mannschaften dominiert. 
Einzig der  Pokal der  Kategorie 
Plausch blieb in den Hän­
den einer liechtensteinischen 
Mannschaft, der  «Securitas» 
aus Vaduz. Die Mannschaft,  
welche grösstenteils aus  ehe­
maligen Spielern des UHC 
Schaan bestand, entschied das  
ausgeglichene Finalspiel erst 
im Penaltyschiessen mit 3:2 für 
sich und verwies die «Latta 
Knaller» aus  Chur a u f  den  
zweiten Rang. 

In der Kategorie der  Herren 
standen sich das «Flammende 
Inferno» u n d  «D'Hoschis» g e ­
genüber. Hier wurde das  Spiel 
ebenfalls mit  n u r  einem Tor 
Unterschied zu Gunsten v o n  
den «Hoschis» entschieden. Bei 
den Knaben setzten sich die 
«Slapshots» gegen die Mann­
schaft «Stundenplan» mit 4 :3  
durch u n d  gewannen das Tur­
nier. 

Letztes Grümpelturnier? 

Im kommenden Jah r  wird e s  
warscheinlich kein Unihockey-
Grümpelturnier mehr geben, d a  
das Interesse dieser Turnier­
form merklich nachgelassen 
hat. Der Vorstand des UHC 

Schaan wird sich Gedanken 
über mögliche Alternativen 
machen. Möglich wäre ein 
Ausbau des Grossfeldturnieres, 
welches dieses J ah r  das erste 
Mal stattfand und  ausschliess­
lich für lizenzierte Mannschaf­
ten gedacht  ist. 

Spannende Szenen gab es in Schaan zu sehen. (Bild: Ingrid) 
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